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Die 2,Ausgabe ist da! 0.K. jetzt ruı- 
chts,kommt wieder runter vom Film. 
Ist kein: Grund auszuflippen.Die Leu- 
te,die die erste Ausgabe gelesen ha- 
ben,sind heute noch am erinsen und 
für die,die das erstemal OI! THE HAM-— 
BURCH in der Hand haben,sei pesagt: 
Es: gibt immer ein erstes Mal,auch 


wenn's wehtut,. 


Als erstes werden ein paar Änderungen 
vorgenommen,was die Redaktion angeht. 
wörly ist nicht mehr dabei,obwohl er 
noch nie dabei war und das zweite 
sind ein paar Joffnungen.Wir P “fen, 
daß Lord Helmchen endlich di 
sprochenen Fotos verboibr* 

wenn er beim Bund ist).“ 

für's erste.Ach ja,ej 

OI! THE HAMBURCHSür 

nicht die golder 
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den noch ein paar weitere Ausgaben 
folgen.So,das war's Jetzt aber.Bis 
dann, 


coire Redaktion 


P.S.:Wir schreiben ab Jetzt unter 
Pseudonymen,da uns von irakischen und 
israelischen Terroristen sedroht wur- 
de.Wir haben jetzt nämlich Angst !!! 
(Wir haben übrigens nieht nur Angst, 
sondern auch drei neue freie Mitar- 
beiter,als da wären:0i! the Buchholz, 
Strapsfan Söhnke und Käpt'n Kirk,) 


Retet mal,was ich in 
der Brusttasche hab!? 
Wure Fotos! 
kriegt ihr aber nich, 
Hähähä! 


2703 
: DH uR HAMBURG SCHNELLDURCHLAUF 14 mm 
wer ri ww NGINES4 
| +++ YOUTH BRIGADE WAREN AM 28.9. VOOOLL DER RENNER „, 

“ GUTER SCHNELLER AMI-MiTGRÖHLPUNK, LEIDER WENIG GLAT- 
NER ZEN IM PUBLIKUM+++SIR MOSKATS BINWEIFUNGSPARTY WAR 
Se Ra KONKURRENZFETE IN STADE AM 11.10. DER PURE 

\ 
y-) 77 EXZESS ‚UNZÄHLIGE SCHNAPSLEICHEN, SCHWERE VERWÜSTUNGEN 


e 0,33 1 ur 


PFAND 
FLASCHE 


er +++TOASTERS WAREN AM 15.10. NICHT SO DOLL,DAFÜR ABER 
za, GUTES GEKIFFE 'AM RAND+++EINE KLEINE GEBURTSTAGSFETE 
F; VERANSTALTETE "KONDOM" OMO,WAR SEHR NETT ‚ABER KURZ 
" (CASTGEBER SCHLIEF AB 0.50 AUF DEM KÜCHENBODERTLHE 
PROPPFVOLL WAR DAS SUBOTNIK AM 24.90. ALS FILIX & 
WÖHRLT IHREN SKANIGHTER PRÄSENTIERTEN, WEITGEREISTE 
< GÄSTE,VIEL GESAUFE+++BOSSTONES SOLLEN AM 28.10. AUCH 
GANZ NETT GEWESEN SEIN,MARKTHALLENABGEHÄNGE UND S0.. 


EAGLES IN '92 


RS oe 


BOMBE 
OT 


+++DER SOULNIGHTER IN DER MARKTHALLE WAR NETT uNDeut | 
BESUCHT , LIEBESKUMMER WURDE MIT TANZEN UND ALKOHOL 
BEKÄMPFT+++AM 2..DeZzEMBER DANN TEST TUBE BABIES IN 
DER MARKTHALLE , LAUSIGES PUBLIKUM(WEIL ZU LEISE,ZU- 


WENIG POGO), GEILE(FETTGEWORDENE)BAND+++AM 5 12. DANN „ 
= 


rl, 0% ) DAS SI'FER XONZERT VON ENGINE 54 IN WENTORF, UNZÄHLITE S { 
Dreerr22 COKRBTEBSICHEN VON ETHIOPIANS, MAYTALS UsA.,DANACH ss J 


IT 554 
°% NIGHTER UND NIKOLAUSFETE MIT STANLEY+++AM SELBEN y 
N ABEND WAR DENN AUCH DER 2. SUBOTNIK-NIGHTER MIT FELIX | 
Sn) wörLY;,GUTE STIMMUNG+++FUSSBALL WAR WÄREND DER ) 
ee HERBST-ZEIT NICHT ERWÄHNENSWERT,DA ES DER N 
g \F.C.ST.PAULI VORZOG ZU VERLIEREN+++MOtÖRHEAD PRÄ- B] 

| SENTIERTEN AM 21.12. EIN PORTMONAI-KILLER-KONZERT 

| (46, -Diit!),WAR ABER SCHÖN LAUT, "ORGRUPPE" SAXON 


WAR KACKE, LEIDER VERGASSEN MOTÖRHEAD "EAT THB RICH" 
ZU. SPIELEN+++ Käpt' n Blaubär 


| PETER AND THE TESTTTUBE BABIES! 


Zune ee SPIRIT.OF. 69: 


SZENEREPORT STADE 


Das: Städteportrait-unabhängig und ohne Übertreibungen-Teil 1:Reiseziel St 


Skinheadalltag in der niedersächsischen Hochburg der Skins-Stade-. 


Stade liegt zwischen Hamburg und 
Cuxhaven,hat42.000 Einwohner,eine 
wunderschöne Mittelalterliche Alt- 
stadt und eine enorm ausgeprägte 
Jugendszene.Neben etlichen Grufties, 
Punks und Ökos gehören in Stade 
auch die Skins zum Szeneleben dazu. 
Da die stader Skinheadszene SO ak- 
tiv ist,haben Boneheads in Stade 
nichts zu lachen,lassen sich in so- 
fern auch nicht blicken und sind 
vermutlich auch garnicht vorhanden. 


In den zahlreich vorhandenen Knei- 
pen und Billardcafss finden die 
Skinheads Abwechslung zur arbeits- 
reichen Tagesroutine.Übrigens ist 
es: verwunderlich,daß sämtliche sta- 
der Skins den Beruf des Zimmermanns 
gewählt haben.Sie sind also eine 
echt "starke" Truppe. 

Als Kneipentip kann man in Stade 
z.B. den Customers Pub am Fisch 
markt empfehlen.Hier gibt es War- 
steiner,Kilkenny und Guiness vam 


- 


Faß.Die Kneipe ist im englischen: 
Stil eingerichtet und bietet die 
Möglichkeit zu darten.Im fast allen 
anderen Kneipen muß man mit einer 
nicht ganz so freundlichen Bedie- 
nung rechnen,da man es sich da 
schon: überall verscherzt hat. 

Im Customers Pub wird .man am Wochen 
ende oft von Christiane bedient. 
Einigen von Euch ist sie sicherlich 
bekannt,da sie die Freundin des 
Stader "Gastskins" Frank B, (24). aus 
Buxtehude ist. 

Wenn man in der eben genannten 
Kneipe dann schon einige Getränke 
zu sich genommen hat,so verlagert 
sich das Geschehen in das nahege- 
legene Tanzcafe "Mülltonne" .Hier 
sind die Skinheads bekannt und 
"gerne" gesehen(wenn den ganzen 
"Zecken" nicht gerade die Haare 
über die Augen hängen). 

Von 22-23 Uhr ist dort immer Schwab- 
bel-Dabbel,das ist stader Slang und 
bedeutet:Alle Getränke zum halben 
Preis(anderswo sagt man wohl Happy 
Hour).Die Tonne ist für exzessive 
Saufgelage der Kahlköpfe bekannt. 
Dieses Etablisment ist also sehr zu 
empfehlen. 

Mittwochs ist immer großes Treffen 
im "Eulenbillard".Dort werden die 
FÄhigkeiten zum Thema Einlochen un- 
ter Bevieis gestellt-Boh,wat bin ich 
heute wieder geil- 

Obwohl Stades Hairless Bewegung un- 
abhängig von anderen ist,lassen sie 


ade 


e. 
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sich mit Vorliebe in Hamburg blicken 
Wie ich finde sind sie auch schon zu 
einem festen Mitbestandteil des hanm- 
burger Skinheadmobs geworden. 
Mitunter kommt es dann auch vor,daß 
sich. Skinheads aus der Hansestadt zu 
einem. Freundschaftsbesuch in der nie- 
dersächsischen Skinheadmetropole an- 
melden um ein paar unvergeßliche 
kbende voller Spaß,Gewalt und Drogen 


Pr 


in Stade zu verleben. 
So,ich denke mal,daß Ihr Euch jetzt 
ein gutes Bild über die Skinhead- +» 
liga Stade machen könnt. 
Grüßen möchten wir alle Netzstrumpf- 
trägerinnen dieser Welt sowie die 
hamburger Skins,die es uns ermög- 
licht haben,ein Portrait unserer 
Heimatstadt veröffentlichen zu dür- 
fen. 

Euer Stranpsfan Söhnke 


Die Public Relation der Skinheads 


Als erstes sellte man sich ie Frage 
s#ellen:Wie,wann und: wo sollte man 
PR betreiben.Dann gibt es. da noch 
einen wichtigen. Faktor:Für was will 
ich überhaupt meine Interessen ver- 
treten(Häk,wie bitte?der Tripper) 
Na,ganz klar.In der heutigen Zeit 
wallen die Skins in der Öffentlich- 
keit deutlich nachen,daß sie nichts 


ses auch nicht wollen.Dieses läßt 
sich auch ganz einfach verwirklich- 
en indem man anhand von Flugblättern 
die der Aufklärung dienen,an unsere 
Mitmenschen tritt.Da es aber lang- 
wellig ist diese "Propagandablätter" 
einfach in die Briefkästen zu stek-— 
keu. schließt man sich "spaßeshalber" 
einer Demo gegen. Fremdenhaß an(Spaß 


mit Boneheads zu tun haben und. die- - gegen. Haß?!oder was?dcr Grippe: ‘). 


Se tat es auch der stader Mob mit 
Unterstützung von sympatisanten aus 
Hamburg,Hannever und Kiel(über die 
wir uns besenders gefreut haben). 
Die DEmo war mit ihren übermäßig 
zahlreichen. Teilnehmern ein voller 
Erfolge(zumindest für die Vertreter 
der Skinheads).J)ie aufseheneregende 
Demo,die übrigens am. 7.11.92 statt- 
fand,dauerte ca. 2Stunden(Demsende 
ca.14 Uhr). 

Anschließend stürmten wir die Kneipe 
"aktave" ‚we wir uns von den drei 
hübschen Mädels hinterm Tresen mit 
Baguettes,Bier und Musik (Soul und 
Oil swie Helge Schneider )verwöhnen. 
ließen. 

Obwehl die Runde ganz gesellig war, 
zogen es die Hannoverraner und: Kie- 
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ler vor,uns Stader 
das Revier zu überlassen. 


wir schwangen dann gegen 18.30 Uhr 
unsere Popos aus dem Etablidment 


und schlenderten mit den verbliebe- 
nen 20 Skins zum "Eulenbillard", 
Dort war alles vorbereitet.Der gröh- 
lende Mob durfte sich auf der für 
uns eigens geheizten Kegelbahn 
breitmachen.Gewonnen haben beim 
Kegeln wohl heide Mannschaften.Die 
eine imGröhlen,die andere im spie- 
lerischen Können,Beide Teams waren 
auf jeden Fall Kneipenbeste im 
Alkoholkonsum,wie der Wirt "willir 
bestätigen kann, 


.Irger 


Nach dieser sportlichen Betätigung 
(gegen 22,15) haben wir geschlossen 
das Geschehen in die schon so oft 
angepriesene "Tonne verlegt.Dort 
hatten dann alle Besucher die Ehre, 
eine Stunde dem harten Reggaesound 
von Felix und meiner Wenigkeit zu 
lauschen, Paul zog es jedoch vor zu 
schlafen,Die anderen vergnügten 
sich währendessen auf der Tanzflä- 


che.Ein besonderes Schauspiel war 
es dann nuch,als der stader stadt- 
bekannte "Hacki"(Bei dem. hackt das 
nämlich!der Flipper) nach eini- 
gen Provokationen die ersten Faust- 
harten Aktivitäten der Skins her- 
vorrief,Da es dann nicht meıır ganz 
so gemütlich war,zogen es einige 
Hamburger vor,Stade zu verlassen 
(in Hamburch lockten nämlich Jäger- 
meister und Al Bundy auf video 

der Nipper) 
Obwohl "Hacky" 
ist,als die vertiieuenen Oi-schädel 


in Stade bekannter 


schlugen sich die meisten der sta.. 
der "Hippies" auf die Seite der 
friedliebenden (das wüßt ich aber! 
der Schnipper) Skins.Der ganze "Ton- 
nenbesuch" war eigentlich zimlich 
trist-Provokation,Licht an,Musik aus, 
Gebrüll aus allen “cken,Streitschlich 
Licht aus,dann 
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tung ,Smnin,M3sıF es: 
noch mal alles von vorne, 

Etwas. gutes muß ich dem "Hacki" aber 

schon lassen.Er hat es geschafft Paul 
auf für ihn,wurdervr’ile Weise aus dem 
Schlaf zu reißen, 


UN TIAS WAL SOorHackI Llel unglLuück- 
iicherweise auf den im Sitzen schla- 
fenden Paul.Dieser wurde wach,er- 

blickte das im Discolicht schimnmernde 
lockize,la:,;e Haar des Hacki,nahm es 


zämhli:h in zeine Hände und massierte 
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Hacki's G>sicht.Zin Anblick,den viele 
im Publikum genossen.Dieser Massage 
an Hacki"s Gesicht schloß sich dann 
noch .:ir .igener Bruder an,den er 
eigentlich nur zur Hilfe geholt hatte. 
Paul war seit diesem Zeitpunkt üb- 
rigens durchgehend am lächeln. 

Hacki hat wegen seiner Streitsuche 
bis auf weiteres Hausverbot(Die Buller 
nahmen sich seiner an)und ich habe 
wegen guter Führung meiner Wenigkeit 
und meiner Artgenossen ein paar Frei- 
getränke und etliche freundliche Ges- 
ten geerntet.Ihr seht,es kann auch 
friedlich miteinander gehen(echt? der 
Kipper). 

Ich verabschiede mich bis es wieder 
heißt:Stade lädt ein zu... 

Strapsfan Söhnke 


SOUL! THE HAMBURCH 

Hi! 

Es gibt ab s fort eine neue Rubrik 
bei OI! THE HAMBURCH ! Ich,Iuis Cy- 


pher,habe beschlossen den Leuten,die 
immer gern. bei Allnightern mitsingen, 
aber den Text nicht können jetzt zu 
helfen.Ab sofort gibt es ein paar 
Seiten mit Texten feinster Musik, 
Soul!! Warum gerade Soul,fragen sich 
einige Leute,nunja ganz einfach:Bei 
den Oi-Stücken versteht man nicht 
immer alles und was: ich von Ska/Rock- 
steady oder Ähnlicher Musik halte, 
wissen die Leute,die mich kennen, 
nämlich nix. 

Ich bitte jetzt schon jetzt um Ver- 
ständnis dafür,daß nicht immer die 


Then she said 


Only the strong survive 
You gotta be a man 
fou gotta take a stand 


so I'm telling vou right now 
Only 


You gotta be strong 

TZou gotta hold on 

Don't worry-aboutft 

Don't you know that things are 
Oh but you gotta be a man 

Tou gotta take astand 

You gonna make it 

Gause ain't no woman perfekt 
You gonna make it 


Sehdfige 


Reißer abgedruckt werden,da ich von 
Geburt nicht Engländer bin,sohdern 
Hamburger.Deswegen ist es wohl auch 
zu verstehen,daß icn bei einigen 
Soulstücken auch nicht immer alles 
verstehe,wie z,B.:"Need a helpin' 
hand" von Servicemen,Ein sehr geiles 
Lied,aber einiges verstehe ich nicht 
und deshai® lohnt es sich nicht,nur 
die Hälfte abzudrucken und euch die 
andere Hälfte denken zu lassen, 

Das ist wirklich zuviel Terismint, 
O.Xl ‚genug seschwafelt,lest es oder 


nicht. 
Luis Cypher 


Chains of love(Ciuck Jackson) 


These chains of love are breakji me 
Oh Raby dh 


So sad but so true 

You're love somebody new 

I saw you yesterday 

Satisfied 

Cause I'm not by your side Ander 2ry 
You don't know how I cry 


Oh baby 

Listen to me 

Alright yeah 

Oh these chains of love are PTeakin 
Gonna let me find me dans 
A little piece of mine oh baby 
Gonna let me find 

Somebody new 

I can"t get over you 

Chains of love... 


What's wrong with my mind 

It bothers me all the time 
And now it's gettüng sure 

I don't even !mnow 

Where to go cause I'm lost 
So lost without you 

Oh yes I am 


wilder Mob bei 
Klasse Krimin. 
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Ein Woreuence url o64 LOKATADOREN 


Da ich nicht nur St,.Pauli-sondern 
auch Schalke-und Lokalfan bin,liegt 
es. ja wohl nahe,die Jungs .infnch 
mal zu besuchen,oder?Gesagt-Getan! 
Am 20.11, machten Steffi,Olli und 
ich uns auf in den Ruhrpott. 

Kaum in. Mühlheim. angekommen,ham wir 
uns ersma nen Kasten Veltins gekauft 
(nach ca, 10minütiger Diskussion 
über den Preis mit dem netten tür- 
kischen Trinkhallenbesitzer). 

Dann gings in den Übungsraum ‚wo noch 
3 Kisten Bier rumstanden.Käpt'n Iglo 
war auch da und wir ham ersma ein 
Bierchen getrunken,.Nach so 2-5 Bier- 
chen haben die Matadoren dann ge 
übt.Wir ham natürlich noch mehr 

Bier getrunken und irgendwie entwik- 
kelte sich das Ganze zu ner Art Pri- 
vatkonzert.Wir waren eifrig am Mit- 
singen und die Jungs spielten bis 
zum abwinken, 


wir waren alle ziemlich breit und 
machten noch nen Bummel durch Mühl- 


. 
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heim,wobei wir drei Gladbacher ken- 
nenlernten,die gar nicht glauben 
konnten,daß wir 3t.Pauli-Fans waren 
und extra wegen nem Schalke-Spiel 
aus Hamburg gekommen sind.Is ja auch 
egal,jedenfalls warn wir so gegen 
halb 4 zuhause und immer noch ziem- 
lich breit. 
Am. nächsten morgen sindwir dann um 
A1Uhr hoch weil ne Fahrt nach Schal- 
ke mit der Bimmelbahn ungefähr so 
| 


lang dauert,wie für uns ne Au,wärts- 
fahrt nach Hannover.Vorm Spiel sind 
wir dann aufn Bier in die Migo-Bar 
und: ich kann euch sagen,d., laufen 
echt merkwürdige Gestalten run. 


Das ‚wadion war mit über 50000 
gut gefüllt und wir hofften alle 


; auf den ersten Heimsieg gegen die 


Eintracht.was soll ich sagen, 
Frankfurt hatte eine 100% Chance 
durch Yeboah aber der Schalke Keeper 
hielt gut, 

Die Schalke Bestimmten über weite 
Strecken das Spiel aber Stein machte 
alle Chancen zunichte.Am Schluß 
spielte die Eintracht nur noch 

quer und zurück. PEINLICH!!! 

Die Stimmung war echt gut, bis auf 
ein paar Dumpfbacken ( DER AUSPRUCH 
IST EIGENTLICH NUR AL BUNDY 
VORBEHALTEN! ANM, D. REDAKTION ) 


die {Yeboah anmachten, aber das war 
echt eine Minderheit. 

Plötzlich war das Spiel zuende und 
wieder kein Sieg für Schalk:. 

(Meinst du das kratzt irgendeinen ? 
Anm. d. Redaktion )St. Pauli hat 
auch nicht gewonnen.Scheiße!!! 

(Das allerdings ist wirklich traurir. 
Anm. d. Redaktion ) Wir zogen dann 
noch'n bißchen durch die Stadt 

und sind recht früh nach Hause, 


Am nächsten Morgen sind wir dann 


Da staunt die Kinderschar-mehr 
nächsten 


wieder nach HH und bis auf das 0:0 
wars ein geiles Wochenende ‚Dafür 


noch ein Dankeschön an die Band 
und an Sylvia und alle anderen 


Leute die wir kennengelernt haben, 


OI!THE BUCHHOLZ 
P.S. Die LP ist geil 
Jedenfalls kaufen! 


‚„ könnt ihr alle 


Tipping by M und D 


Seite. 
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Weihnachtsmänner kommen 


Wie jedes Jahr ist von 1.12,.- 
31.22. vom Clı'b der WWGJWV (Welt- 
weit franz Jahrs Weihnachtsmann 
verkleidung) in HAMBURG eine 1 
monatige Weihnachtsmann Party 
gewesen. Geladen waren Weihnacts- 
männer,welche die es werden wollen 
oder sind,blonue Engelchen über 18, 
ihr könnt euch vorstellen eine 
Bombenstimmung.Da ich PAUL,auch 
Knecht Ruprecht in Weihnachtmann- 
kreisen genannt werde,habe ich mir 
vor langer ‚langer Zeit den Vorsitz 
derWWGJWV unter'm Nagel gerissen, 

So durfte ich wie jedes Jahr die 
netten Spielchen,die Weihnachtsmänne 
r so spielen austüfteln.Da es die 
letzten paar Jahre ziemlich viel tot 
e bei den Spielen gegeben hat,war 
ich gezwungen die Spiele etwas harn- 
loser zugestalten, Da die Mitglieder- 
zahl rapide gesunken ist. Doch auch 
dieses JAHR gab es zwei tote,nicht 


bei den Spielen sondern bei unserer 
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Demo wie ich später berichten werde. 
Wie ihr euch vorstellen könnt ist es 
ganz Schön schwierig,idJahr lang Uner 
-kannt durch die gegend zu schleiche 
n,und ich nich immer erzählen kann 
"Treilisch gom isch aus Mainz",oder 
"ich geh zu'ner Pjamaparty". 

Habe ich den Bau der UWT (Unter- 
irdischer Weihnachtsmann Tunnel) 

Da die STASI uns mit 


'ner Geldspritze unter die Arme Griff, 


eingeleitet. 


Griff ich mir auch mal unter die 
Arme,und fand ein paar Geschenke für 
die Stasi z,B. die Bücher'"Wie werde 
ich Schlank mit Blumenkohl,aber ohne 
Beilagen" oder "1000 TIP&,und mehr 
für den Fröhlichen Weihnachtsmann", 


Da wir in letzter Zeit ziemlich 
viel Anschläge von ULsterhasischen 
und liicolausischen Terroristen 
hatten mit #iergranaten und Stiefel- 
bomben. Haben wir uns auch bewaffnet 
und zwar mit Sackratten. 


Da die Viecher nich ganz ungefährlich 


sind,mußte ich den WSSAS (Weihnach 
tsmann Sackschutz aus stahl) 
erfinden. 
Die NicQläuse haben aber übelster 
weise 3 unserer schnellsten REN- 
TIERE nämlich: "Rudi der Rasende, 
Irma die Fröhliche und Knut der ulch 
Entführt,Vergewaltigt und liackt 
zurückgelassen 


so zogen wir Mct von mehr als 100W's 
durch die HAMBURGER Inrenstadt,da 
wir wußten,wo die 1's immer gastieren 


stürmten wir den Laden. Wahr 'ne 
wüste Schlägerei, da man mich nich 
umsonst Knecht Ruprecht nennt,schnapp 
te ich mir gleich den Obernicolaus 
und zerfetzte ihn mit einem Ruten- 
streich das Gesicht,und mit dem 
nächstenRutenstreich riß ich ihm die 
Eingeweide raus. Den anderen Toten 
hatten die Bullen zu beklagen als 

sie sich einmischten. lachden wir 

den Laden plattgemacht und die I!'s 
verjagt haben sind wir wieder Heim 
gegangen,haben noch'n paar Kinder 
abgezogen. 

‘Naja war ein anstrengendes Jahr, 

und darum is jetzt schluß. 


Bis nächstes Jahr oiere 
Anonyme Anekdoten Allianz 


Interview mit KLASSE KRIMINALE-Sänger Marco 


OI! the Hamburch: 
Marco: Ja. 
OI! the Hamburch: 
Marco: Ja. 


OI! the Hamburch: Danke, 
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Hast Du Feuer? 


Hast Du 'ne Zigarette ? 


OUT a 


- 


wie findest Du ei- 
Bi gentlich meine ori- 
ginelle Papierkrone? 

EN 8 ‘ 


N 
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Ehrlich gesagt,zien- 
lich mies und dazu 


noch out ! 


nn ©, 3 


Besonders out:peinliche Kopfbedeckungen, 


\ba wieso,bei uns 
Wiesbaden ist des 


Nech viel outer:mitpeinlicher Kopfbedeckung 
popeln und autofahrem 


Adıplt, Blatiss T}a 
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ns in IN nn in:Kiffen was das 
Zeug hält, 


Jetzt krichsu richtich, 
Weihnachtsscherge' 


Total angesagt,also in:Nicolausbashing 
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@TRADITIONEL WIRD SEIT DIESEM TAG ‚SYLVESTER 


MIT EINEM FEUERWERK GEFEIERT. PRosr!" 


BP / 
' jı N . i 

= Sparrer live on stage!Lei- den unter "Punkrock" und ich 
ahnte Böses,was wohl unter "Oi! . 
Oi!0i!" steht.Richtig geraten, 


nur Nazischeiße,aber davon allesüß: 


London.War aber nicht weiter 
schlimn,da 'n paar stadtbekannte 
Punkrecker einen Bus gemietet 
Kaaueen und die Frage des Hin- 

kemmens somit geklärt war. 
Freitag nacht gings los und am 
Samstag wurde erstmal ein Ein- 
kaufsbummel gemacht.Hierbei wur- 
de auch das eine oder andere 


was das Boneheadherz begehrt. 


fiwenden wir uns also lieber wie- 
2te Band 


Bier getrunken,was sich noch als 
2 großer Fehler herausstellen 
a 1lte(ebenso wie das Vertilgen von 
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“r ae (Oniy UK date) 
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4 Am. Sonntag sind wir dann pänkt- 

ki lich um 18.30 Uhr zum Astoria 

op Theatre gefahren,wo das Spekta- 

\'kel steigen sollte.Massenhaft 

$ N Punx & Skins standen in einer 
Reihe(!!!) vor dem Eingang und 

Twarteten,daß die mutantenähnli- 


chen Ordncr nach einer Ganzkör- 


kamen The Elite auf die Bühne.Bei de 
nen war die Stimmung schon besser,ob- 
wohl die Mucke echt langweilig war, 
The Elite hatten ihren Set gerade ba-- 
| endet,als plötzlich Micky Fitz auf 
perkontrolle Einlaß gewährten. die Bühne kam und dann gings richtig 
B Pünktlich um 19 Uhr fingen dann ä los.Drinking & Driving,Smash the Dis- 
die Iurkers an zu spielen.Ich Ve: sen ae Heroes und noch: 'n pa- ;& 


ANAL habe sie vorher noch nicht ge- ar mehr Business Hits wurden gespi- 
ee elt. Da war im Saal die Hölle los. 
ZUM von! die Stimmung ansonsten Aber es kam noch besser, 

snicht so gut war.Die meißten | Sparrer kamen nach einer kurzen | 


y leute standen am Bierstand oder ÄUmbaupause auf die Bühne und ich muß ! 


r 


sagen,das war das geilste Konzert, | 
was icH Je gesehen habe.Sie BPICHERE ke 


Y 


am Stand von Link Records.Die 


un nat anne 


alle ihre Hits und das Publikum war 


jam. pogen bis zum abwinken.Hier machte? 


= mn es Ca 
gerade mal wieder aufs Klo und daher 5 
habe ich mir den Rest berichten las- * 


"sich der große Fehler bemerkbar, Iür | sen.T.V.Smith hat nen Strip hingelegt... 


-wißt schon,Fish & Chips und Chemie- _ woraaufhin. die Bühne gestürmt werden. 
Bier.Mit anleren Worten,ich hatte ag N N. Eee 
4 mörderischen Dünnschiss.So alle 2-3 MW hat aber nicht geklappt,weil Gittar- 


Lieder bin ich zum Klo runter und je-' en.härter sind als Nazischädel.Die { 
„ desmal standen da so: komische Leute | Adicts verließen fluchtartig die Büh- 
„Tum,mit Nazi-Stickern und so und = ne und es brach cine liassenschlägerei 
|! aus,.. In diesem Moment kam ich vom Klo ; 
Scheiße.Noch viel schlimmer wurde es. und wir verließen relativ fluchtartig : 
aber,als Cock Sparrer Foplauisbe= den. Saal. 
= 


guckten mich böse an.Das war schon 


longs to me" spielten.Die englischen Tja,da wurde also: mai wieder ein 


pGlatzen bekamen. plötzlich Zuckungen ' klasse Konzert von rechtsradikalen 
„Jim rechten Arm. und irgendwie war ab- ‚, Arschgeigen kaputtgemacht. 
zusehen,ic” ©S zwischen den rechten  Die- Rückfahrt war wegen meiner schon 
und den anderen Punx & Skins krachen || näher erläuterten Erkrankung die Höl- | 
würde, : Te,aber immerhin hab ich mal Cock 


Als die Adicts auf die Bühne kamen, 
posierten sich die Boneheads genau 
vor der Bühne und schrien ununterbro- 
‘chen. "Sieg Heil", 
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chten, die das Leben schrieb 


Alles sah nach einem netten zum Leidwesen unseres Nazi-Haus- 
Abend aus. Endlich mal wieder meisters Heinrich, der direkt 
' alte Freunde vom Dorf zu Besuch unter uns die Höhenflüze deut- 
bei mir in Hamburg. scher Fernsehkultur genießen 
Popeye und Klickklack stehen will. Ansonsten war er schon 
mıt ner Palette Dosenbier in immer ungenießbar gewesen. Nur 
der Tür. Später dann großes Ärger. Hatte er endlich die 
Hallo, als Captain Flint and Vormieter wegen "Lärmbelästi- 
Jünger den Wez aus Fintel® her- gung" rausgeklagt, nun das: 
ausfanden und zu uns in die gröhlende Linkschaoten mit alko- 
Eimsbütteler Stimmungszentrale holisiertem Terroranhang. 
stoßen. Eine zute Crew, die Flint:'"Dem muß man mal in 
nicht mehr länger auf dem Trok- den Garten pissen!" Allgemeines 
kenen sitzen will. Gelächter. Nur mit Mühe kann 
| Da uns aber noch vier Jahre ich das Gespräch auf andere 
| von der Eröffnung des ZECHKE Themer hringen. Mir war voll- 
| trennen, bleibt uns nichts an- kommen klar, daß derartige Ak- 
| deres übrig, als schon einmal tionen nur zum vorzeitigen Aus 
| ın meiner Küche anzufangen. für mich und meine Wohnung 
HANSA. führen könnten. 
Rasch steigt der allgemeine Doch Undankbarkeit ist der 
Lall-und Gröhlpegel an. Sehr Meute Lohn. 


ag 


Kaum stehe ich auf'm Klo, 
um meine eigenen Pißgeschäfte 
ordnungsgemäß abzuwickeln, da 
nutzt Agitator Flint die Gelegen- 
heit, um die anderen aufzuwie- 
geln. # 
Entsetzt nehme ich das Geräusch 
kollektiven Urinierens wahr. 
(siehe auch Situationsskizze) 
Ich wußte, er- Nazi-Heinrich- 


würde das klatschende Geräusch 
sicher auch nicht für einen 
plötzlichen Regenschauer halten. 
Zielsicher traf die Meute natür- 
lich auch noch die Bettwäsche 
der Hausmeisterfamilie, welche 
zum Trocknen (!) im Garten hing. 

Ich hatte kaum Zeit, um Flint 
an den Hals zu springen, da 
klingelte Heinrich an der Tür. 
Zur Verstärkung diesmal mit 
seinem Sohn (groß): "Sie haben 
ihre Gäste wohl gar nicht mehr 
unter Kontrolle...dieser Lärm... 
..haben diesmal ja wohl sogar 
auf die Wäsche gespuckt." Seine 
alte keift von unten hoch:"GE- 
PISST! GEPISST!!" 


Es galt, weiteren wohnungs- 
gefährdenden Auseinandersetzun- 
gen vorzubeugen. Zum Glück ließ 
sich die crew zu einem Kneipen- 
gang bewegen. 

Später im SHAMROCK verdrän- 
gen die GUINNESS pint um pint 
meine Existenzsorgen. Schnell 
war sich der versoffene und 
gröhlende Haufen einig:das kul- 
turelle Leben Hamburgs war um 
eine Schote bereichert... 

Trotz erneut steigender 
Stimmung nutzen jedoch Klick- 
klack und Popeye die Gelegen- 
heit, um zwischendurch zu einem 
anderen Hamburger Kulturereig- 
nis zu eilen, dem Dom gegenüber. 

Ohne sich über ein solches 
Abweichlertum zu kümmern, fördeı 
ten lustige Saufwettspiele nach 
wie vor die gute Laune unter 
den Verbliebenen. Flint wurde 
gnadenlos von Jünger abgezogen. 
Die folgende PADDY-Runde war 
auch nicht ohne... 

Dann steuerte alles auf den 
Höhpunkt des Abends _ zu, 

Nun hatte ich mi as daraus 
Th gemacht, was Flint über meine 
damalige Freundin- Eva Kowalski- 

so alles zu sagen hat. Ihre 
kurzfristige Zwangswohngemein- 
schaft hatte zu jener Zeit auf 


beiden Seiten die von mir vor- 
hergesagten mentalen Irritationen 
zur Folze. An diesem Abend soll- 
te Flint den Bogen überspannen. 
Er reizte die Runde im allge- 
meinen und mich im Besonderen 


bis aufs Blut mit seinem ewigen 
' 


"Kowalski: ist; ."';"Kowalski hat...". 


Schließlich lehnte ich mich 
zu ihm herüber und stieß eine 
endgültige Warnung aus. 

Die Rückkehr von Klickklack 
und Popeye, der mit einem neuen 
PADDY wieder zu Hoffnungen be- 
rechtigte, schien Flint jedoch 
weiter zu motivieren. 

Einen Moment der Ruhe in 
der Runde nutzte er zu den hi- 
storischen Worten:"Eva Bartnick!" 
Der Hintergrund: die Zeitschrift 
"Kowalski" philosophierte in 
Werbeanzeigen damals über ihren 
eigenen Namen und kam zu der 
Ansicht, "Bartnick wäre echt 
besser gewesen." 

Kurz entschlossen parkte 
ich meine Faust im Gesicht von 
Flint, der daraufhin spektakulär 
mit seinem Stuhl die fröhliche 
Runde verließ. Er verschwand, 
einem Sonnenuntergang gleich, 
hinter dem Horizont des etwa 
einen halben Meter hohen Absatzes, 
auf dem er bis dahin uns gegen- 
über saß. 


Käpt'n Kirk sacht: 


N/A AI. 


Von diesem überzeugenden 
Erfolg noch überrascht, hörte 
ich die entsetzte Bedienung 
schreiend zum Wirt laufen:'"Die 
Skinheads machen Randale!!" 
Vollkommen donnerte mir Flint 
noch einen zurück, als ein hy- 
sterischer SHAMROCK-Wirt an 
unserem Tisch durchdrehte. Mit 
den Augen eines Wahnsinnigen 
schrie er immer wieder: "RAUS!! 
RAUS! !IRAUS!TINT..." Auch Pop- 
eyes gelassenes Anliegen, seinen 
PADDY zu beenden, er hätte 
gar nichts mit der Sache zu 
tun", brachte den Wirt nicht 
zu Besinnung. Goodbye SHAMROCK 


Tief in Gedanken versunken, 
ging ich dem Rest der gröhlen- 
den Gang voraus: Wo sollte ich 
in Zukunft GUINNESS trinken? 
Wieso habe ich heute gleich 
zweimal hintereinander verlo- 
ren? Diese Fragen überforderten 
meine mir noch zur Verfügung 
stehende Resthirnsubstanz und 
so tzat ich kräftig in meiner 
Wut in das Bushäuschen der Li- 
nieir121 Plexiglas. Stumm 
humpelte ich weiter, unter dem 
Gelächter meiner alten Freunde 
vom Dorf. 


Käpt'n Kirk 
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Zuerst fing das ganze mit Warterei 
an,denn Mr.Pum Pum Becker ist 
nicht rechtzeitung gekommen,so daß 
wir ohne ihn los sind.Angekommen 
im JUZ,dachten wir die hätten das 
Konzert verlegt,weil irgendwie 
niemand vor der Tür stand.Egal, 
dachten wir uns,rein da.Die Ein- 
gangstüren waren noch zu,aber man 
ließ uns trotzdem rein. 
Wir haben uns dann gleich 

zu den Vandalen gesetzt und 
haben erstmal einen Kopf gezogen. 
Der hat uns dann so angehämnmert, 
daß wir gleich noch einen ziehen 
mußten.Dann haben wir uns mit den 


en 
wen Sl 


a nd 
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Leuten unterhalten,bis die Vanda- 
len auftreten mußten.Wir also mit 
und mußten feststellen,daß sich 
ungefähr 30 Leute zıı dem Konzert 
hibemüht hatten(Was ist bloß aus 
den Leuten geworden??).Trotzdem 
haben uns die Massen nicht zurück- 
gehalten wenigstens rumzuprollen, 
womit wir schnell Freunde gewan- 
nen. 

Die Vandalen haben geil gespielt 
und wenn mehr leute dagewesen wä- 
ren,wäre es noch besser gewesen, 
als es schon war.Am besten war 
1000 Götter(WennnIhr eine Live- 
Version von 1000 Götter habt,hört 


sie euch an und schreibt mir,was 
euch auffällt.Wer es errät gewinnt 


eine Reise auf den Mars,wenn er 
bewohnbar geworden ist) .Schade,daß 
nicht soviel Leute da warn. 


Und noch ein Wort zum Schmächti- 
gen:Ich habe Deinen Pernod nicht 
getrunken,nicht mal dran gerochen, 


Mother's Pride haben ein paar mehr 
Leute auf die Fläche bewegen kön- 
nen(mittlerweile waren schon ca.50 
Leute gekommen).Aber es lohnt 
nicht darüber zu schreiben,weil 
Mother's Pride irgendwie nicht er- 
wähnenswert genug Sind, 
Auf jeden Fall sind wir dann auf 
'ne Party bei der einige von uns 
heftigst breit wurden,die aber 
auch nicht erwähnenswert zenug ist 
(außer daß euer troier Schreiber 
eine ziemlich lange Zeit mit einer 
Tequilaflasche,einer Packung 0- 
Saft und einem Schnapsglas rumge- 
rannt ist,bis er kurz vorm kotzen 
war).Was ihn gerettet hat,war das 
sroßzügige Essen dann bei Mario,wo 
der halbe Tsatsiki auf dem Teppich 
platziert wurde.Danach haben wir 
ein' geraucht und haben über Femi- 
nisten geredet,wobei wohl rauskam, 
daß ich(J.C.)ein ziemlich großer 
Sexist bin(BE PROUD OF IT).Naja 
irgendwann ist alles vorbei und 
dieser Bericht endet mit der Tat- 
sache,daß wir am Sonntag nach 
Hause fuhren. Lois Cypher 
P.S.:Keine Grüße gehen diesmal 
auch nach Hildesheim,an 
Oberlippe,weil er sich angemacht 
von uns gefühlt hat.Oberlippe ist 
so'n Schwuler,der die Leute be- 
srabbelt,die völligst breit in der 
Ecke liegen.Er hat sich angemacht 
gefühlt!!!zZum Glück kam der Ab- 
sturz,wo er nicht mehr da war. 
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SUBOTNIK 
GROSSE BRUNNENSTRASSE 55 


IS TIGHT! 
SAMSTAG, 20.02.93 UM 21.00 UHR 
HAMBURG ALTONA 


-ROOTS - ROCK STEADY-SKA-RAGGA 


EIf Glatzköpfe müßt ihr se 


St. Pauli - HSV 


Da der 06.11. ein Fußballtag war, 
schreib ich mal über Fußball und was 
noch dazu gehörte. Da der Schulte aus 
Kiel meinte, ich solle ihn vorm Spiel 
abholen und zwar von unserem aller- 
seits geliebten Hamburger Hauptbahn- 
hof, tat ich das auch. Die berliner 
Holländerin Bea und der noch dickere 
Dario waren mit von der Partie. Da die 
Kieler zu spät oder garnicht kommen, 
mußten wir warten, was ja auch nichts 
ungewöhnliches ist. Da nichts zum Kif- 
fen da war, machte man ein paar Bier 
klar und den Weg zur Bahn auch. 
Da der Weg nicht nur mit Steinen, son- 
dern auch mit HSV-Hools gepflastert 
war, wurde unserem Schulte mit seinem 
St. Pauli Schal etwas mulmig zumute. 
Den Kloß spülte man schnell mit’nem 
edlen Holsten weg. 
Da ich schon etwas viel geschrieben 
habe, jetzt ein Sprung ins Stadion nach- 
dem wir bezahlt hatten, versteht sich. 
Im Stadion, war man so 15-20 Skinheads 
und l Suedehead, der allein in der 
Nord-Kurve stand. Da wir 
2:1 verloren haben, mal wieder, schreib’ 
ich mal über das, was dazu gehört. 
Die HSVler haben ein schönes Feuerwerk 
gemacht, konnte mir immerhin ein paar 
Grinser entlocken. Dann passierte es, 
etwa 40-50 Punks und Skins wollten die 
Süd-Kurve stürmen, was aber wegen der 
Grünmänner nicht passierte. Da es sich 
oier troier Schreiber nicht nehmen lassen 
konnte mitzumischen, was dann daran schei- 
terte, daß ich eine Salve Tränengas in 
mein allseits geliebtes, junges und un- 
schuldiges Männergesicht bekam und eine 
wasserstelle aufsuchen mußte, wo ich die 
ersten Worte mit Karo-Skin wechselte. 
Nachdem ich die Welt wiedererblickte, so 
eine Art Wiedergeburt, stürmte ich nach 
draußen, um mich miesartiger Weise zu 
rächen, was die Kreaturen mit dem weißen 
Hirnschutz verhinderten, da sie auf alles 
einkloppten, was sich bewegte. 
Da ich die kahlköpfige Gemeinde nach dem 
Tränengasüberfall verloren hatte, machte 
ich mich erst einmal alleine von dannen. 


ein 


Es ging in Richtung Tanke, für 
paar Bier ist mir kein Weg zu weit. 
Man kam an, gesellte sich zu den 
Punks, trank Bier und noch mehr... 
Dann kam Dario auch noch mal und man 
soff weiter. Da die Hools ja nicht 
doof sind, haben sie sich davor wohl 
noch alle Karl May Filme reingepfif- 
fen, denn sie umzingelten uns voll 
indianermäßig, ganz schön heimtük- 
kich. Da wir nur so 10 Mann waren 

und die’ne Null mehr hatten, wurde 

uns immer mulmiger.Und nun das große 
Verwirrspiel, die Hools krümten uns 
noch nicht mal die Achselhaare. Ich 
weiß nicht ob das an den 10 grünen 
Hampelmännern lag, die ihre Morgen- 
gymnastik zum Abend verlegten, an 
Darios alten und neuen Freunden (z.b. 
Ede ???), den serbischen Hool den ich 
für’nen Zivi hielt oder an der Scheiße 
die an den Boots klebte, auf jeden 
Fall haben wir’s überlebt. Wir gingen 
dann in Richtung Hafen, wo wir die an- 
deren trafen. Ich und Dario gingen 
dann noch zu Smilo um an seiner Blubber 
zu ziehen, die uns dann den rest gab. 


Vielen Dank für’s lesen und gute Nacht 
Oier analer Akne Albert 


UND WAS LIEGT JETZT Anı2t 


RU 


Käpt'n Blaubär's Drucksachencheck 


Das französische FANTOMAS stellt sein Erscheinen mit der Nr.13 ein. Der Skin- 
headszene geht damit eines der smatesten Fanzines aus der '69/Trojan-Ecke 


verloren,Schade! 


SUB CULTURE SKINHEAD Nr.5(1,- plus Porto bei Andi Springer,Hochgernstr.13 A, 
8265 Neuötting).Das layout wurde gegenüber der letzten Ausgabe etwas verbes- 
sert.Inhalt:Arthur Kay interview,Agent Bulldog Interview,Platten-umd Konzert 
kritiken. 


S,0.5,-Bote(für Umsonst(Porto nicht vergessen)oei Scheffold,Postfach2217, 
7990 friedichshafen 1).Der Bote erscheint abjetzt alle8 Wochen umsonst, 
vollgestopft mit Informationen(Plattenkritiken,Konzertberichte,Zinebespre- 
chung) dazu noch Rätsl und Storys.Musikalisch gehts von Ska über Oi bis zu 
Hardcore.Politisch gehts auch bunt zu(von No Remorse bis No Sports). 
Leider ist manchmal die Schrift ultraklein. Es gibt auch nen S.0.5S.-Ver- 
sand(Bücher, Platten, Videos,Badges und jede Menge Fanzines),die liste findet 
Ihr in jedem S.0.S.-Boten, 


FAN-LOG Nr.1(für 12,90 Plus Porto bei Rolf Tobei,Siepmannstr.8,4600 Dort- 
mund 70).FAN-LOG hat nix mit Bootboys zu tun,sondern es ist ein TV-Serien- 
zine.IN der ersten Ausgabe des sehr professionell gemachten Hefts gehts um 
Twilieht Zone,Krieg der Welten,Sternensommer und um "Mit Schirm,Charme und 
Melone"(Eine meiner Lieblings-TV-Serien).Nach einer kurzen Einführung wird 
jede Episode der Serien mit Inhaltsangabe,Darstellern und Regisseur vor- 
gestellt.Trotz des hohen Preises für echte Fans lohnenswert.Die Nummer 2 
erscheint im Dezember 92(INhalt: Schirm,Charme,MeloneIl,Jack Holborn,Der 
Schatz im All,Krieg der WeltenIl). 


SKINHEAD GIRL CALENDER 1993 (Nur gegen Vorauskasse von25,- incl.Porto & Ver- 
psckung aufs Konto 1146089394,Sparkasse Mainz-Hechtsheim BLZ 550 501 20,Mar- 


kus Schultz,Bahnweg 25,6500 Mainz 42).Der gute Wodka präsentiert uns hier 
einen wunderschönen Wandkalender,schwarz/weiß,im Format A3.Für jeden Monat 
gibts ne Zeichnung von nem hübschen und smartem Renee.Schönes Ding. 


Spresents 
|, titillation and emancipation 
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Traukeinem, derhäßliche Ohren ad 


-NACHWORT- 


So,die heiß erwartete 2. Ausgabe ist fertig (habt ihr bestimmt schon 
gemerkt) und ihr dürft nach den Grüßen aufhörn zu Lesn. 
Die Redaktion bes® eht aus Käpt‘n Blaubär, Paul der Grinser und The Glor’ 
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Glorious,also "CG_. Tragen 2 „Let ar hr an en 
wualıen Ze a a Te 
j 2 
Haschpflanze Grüße 


statt Gemüse Ä 
HH: Martin, Isabel, Hauke, Uli und KlIrsten, Kai,Felix und Ines, Chrischan, 
Silly und Krisch ( wo seit Ihr ),fH)uce und Chrischi,Corrina, 
Holsten, Apfe‘ orn Rainer, Rocker Mark, Ranzi und LInda,Klein Kai, 
Tom, Julia,Sylvia , Mike ‚Soul Martin, Frank M., Frankl, Christine, 
H.0.K.B.S., Wörli, Brunjar, Anka, Bea, Thomas B., Jesus Brain Cell, 
Ute,Hafen-Crew,Torben, Das Otto, Big Ben, Jan, Olli, Pekert, Nicki, 
Volker, OI!THE BAND, Alex, Ingo,David, Ingeborg, Usche, Marius, 
Reisdorf und die Neu Wulmstorfer, Phillip, Serben Hool, Nutty Alex, 
doBs,.FC_ ST. PAULI, Paul’s Nintendo, den fidelen Apfelbauer, 
Dario’s Asterix Sammlung, Amin, und alle Hamburger die wir sonst 


noch kennen 
Gladbach: Repkow, S.A.C.K. (Wo seid ihr Anfänger? ) 
Frankfurt: Ulla und Erik, Mark und Sandra, Ollo, Frank und den 
Gruftie der unsre Antciinahme verdient, das Negativ 
Hildesheim: die Vandalen ‚vom Schmächtigen den Pernod 
Flensburg: Helmchen ns sind die Fotos Du SAU?) 
Stade: Söhnke, Hacki” Friese, das Eulenbilliard 
Buxtehude: Frank, Nane, Rene, Hanke und den Rest der OIMEIS,Babette 
Nürnberg: Angi und Lars, Schniedel 
Bremen: Axel, Holgi, Jan,Boris und Braut, Erk,Beifahrer 


Paderborn: Nase i (U een  - e ),Heiermeier, Toby und Agathe, 
Samp und Katja,Vereng,Mike und Tanja, Kalli,Fox,Britta, 


= Martin und Claudia, Franko,Schibie 


Berlin: (Wir Scheißen auf Berlin ), Red Frank, Rita, Ugly und Margit, 
uUlli,Christine,Bente und Freund, Anne und Ex,Tina und TIIE, 
Annerose (Faß meine Rose nicht an!!),Maya, Kapitslisten Skin, 


Klaus Farin, den Berliner BäR,Dieter 


ES WAR IM Haren 
STETTW!EING 
HATTE HIR DEN KOPF 
VERDREHT/ ICH WAR 


Kiel8ß Carmen,Bremer, Schulte, Ralph,Mike,Lars 

Neumünster KWA,Kojack 

"Chicago: Al Bundy und vor allem Kelly Bundy,Peggy,Bud,Buck Bundy 

‘ Büchen: Lemmy, Kinnhead 

; Elmshorn: Nikkels, Kirsten 

Reın.2k: Florian 

LüBeck: Fotomodell Niko,Stan,Patrick und Birte(Ich bin schon 3 xVater) 

Smacko, Of,Petra 

Lüneburg: Diana und Alex,Thaysen und Biggi 

München: Die drei Mädels 

= Celle: Helge, Harms 
Hannover: Britta,Cro Mag Skin 

sem London: Matt,Sabine und alle Renees,West Bank Squatters 
Leeds: Maria ( Someday we’1ll meet ) 

a usigei Heidelberg : Tonia und Tania 
Mainz:'' Wodka und Schwester 

= Suelefeld: ey. ByaEe Peggy (Katey Sagal, I.) setzt Marcı 
Wien: das Renee das wußte was Paul ist , (Amanda Bearsu) einen Floh ins Oh 
Jajce: alle Bosnier die Widerstand leisten ( Zivela Bosna ) 

ES &iedo: Daniel 

Japan: die OIl!fotografen 


H' Iisten-Brauerei boomt 
n Die’ „burger Holsten-Brauerei boomt: Im 


Starkbier lock'® 


Buchholz: Andreas Regenwürmer 
Se : r 3 i Blackatown — S.arkbier 
wammm Belrien: den Holländer(vielleicht auch Belbier) Robert Drache den Siog beider 
Be . ö s x 5 : nten Weltmeisterschal- 

B Kanada: Santa Claus, Holzfällerjacken, die Wälder, rentiere torı.der Wurm-Beschwörer 
BEeuw. i j im südenglischen Blacka- 
Neuwiedenthal: Mich Und Dario a ghien, 

; binnen 15 Minuten so 

Altona: Ihn Und Mossi Male: Hegemliimer wie 

. möglich aus dem Boden zu 

BEE Rahlstedt: Paul den Kürschner ine Die Teams versuch- 
ten es mit er. 

f ” Viol sik. Sie- 

Kama Und wir Grüßen auch noch uns rei. Erg. 

«bi länder mit 53 Würmern - sie 

ee] Keine Grüße an: hatten Starkbier auf die Er- 
de geschüttet. 


PD Springtoitel, Astra(außer von Mossi),Mossi& Plattenspieler,Reiche Schweine, 
Tal s Richter, Dopegegner,Nazis,Mac Gyver, Alle Popper,Die ?7iggis 

im Auto, Frankreich Punx, Oberlippenbärte,Alle Bullen» tion, ! 
Bi, men Hsv,Herta,Schalke(ausser Mossi), Stalinisten,Teds, 


nm) 
u Honig,Andre,Bolock Brothers,der Typ der Sönke die Zähne nach innen 


- ae hat,Paderborner Pils,Sönkes Oma ‚Smekma( wo ist das Tape?), 
Skintonic (ihr Diebe),den vorzeitigen Samenerguß,alle Laufmaschen 


So das wars bis dann OI!OI!tOI! 


er . \ 


u Be i 62) /. = eK er, 
u Ia E USER St ee ER ( =: fa 


rn ne ER 


Trend aus Hamburch: Nieolausbashing i; nach 


Ladenschluß 


